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/.wüiiüi' ßaitrnn* 


Von Oscar Schmidt, 

l*n>[Vri.s<n- In Kr;tluiii. 

(Mil. ;i Tnftilu.) 

{Vorg-ologl, In il(.p Sil,/.iiii<^’ Y(mi 4. DoociiiIhm’ IHiJO.) 

Voi viel'Jahren hat die matlunn.-ualurvvLsseiischaniiclic Classe 
der kidscrl. Akiulemio eine Arkcit von mir in ilirc Silziinffsbcriclilc 
auigeuoiimion, worin die Dcscfn-oikiing voczüglicli derjenigen Striid(d- 
wiirmer niedei-gelegt war, die ieli kurz vorlicr, nämlieh im Fi-iilijalire 
1852 an der Kiisle von Dalmalien beoliaditet halle ^). 

Etwas wesenllieh Neues über diese Ordnung ist seitdem, so 
viel mir Ix'kaimt, nur von dem Professor Max Sebultze in Halle 
vcröllentlieht worden^), welcher ein .lahr nach mir verschiedene 
Küsleiipnukte des Adria besuchte. Dersellm hebt in seinem llerichte 
eiiu! iK'iK'. von ihm Sulonia elejjans genannte Form liorvor, deren 
ll.int statt der sonst gewöhnlicbeii Stäbchen ansehnliche Körper aus 
kohlensaurem Kalkeulliäll, und deren Geschicchts-Org’anc sicli ähnlich 
verhallen w'ie lud den Nemei'tinen; ferner hat Sebultze die von 


^ ) Npii(>. lilialHloooploi) ans ilotu iiordisoluMi nml dom ndrialisoljon Mocro. Sitzuiig-shorlolit 

KSil'i, IX. liatML S. 400. 

Voi’liaiidliiiij^'on dor Wur/Juirg-nr phys.-mod. (lOsellsolian, liaiid IV, Ö. Z‘1'1 i1 
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Organ 


zeiid zu I>coI)a(diteii Gelegenheit gehallt mul unter andern hei ilir zum 



n e 




ersten Male das Vorkommen von S 
den die Bedeutung von Wallen (Nesseviorgauen) haben, während 
hekanntlieh über die Funetion der sonst so allgemein lici den l'ur- 
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begründetes Urtheil geliildet hat. 


So stt 






• * 1 ^ 


01 nie öaenen, ais rnn* in 




)v me genug anzuer- 


kennenden (ieneigtheit unseres hohen IJnterriehts-Ministeriums, 



> 


ihm untergebenen 


rt' j T * 

‘•^"■ene 




j I' 

it11 


j'ortsohritten dei 



S S V.' 



C? £* 


aft conform zu erln 



, im 
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^ AUSSlC.ii, 


crönVict wurde, meine Studien über die Turbellarien-Fauna des Mittel- 
rnceres wieder aufzunebinen. Der Ilau|itzweck meiner di(\sjä hrigen 
naeli Nizza und Neapel geimditcten Meise wai* die Vervollständigung 

di(‘, 


der zoologischen Sammlung in 



zu wissem 


3 lAI I Ü f* n 'A I I 1 I 
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gen gv.. 




Ich tlHu’le im Folgimdim einige mcinei* ne; 
mit. Nizza erwies sich iin Ganzen als unfruchtliar; die Küste unmit¬ 
telbar hei Nizza ist, als nur aus 
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aber auch die zoologisch berühmte Bai von Villa IVanca hat mir an 
Turbcllarien nichts Nemienswerthes geboten. Dagegen war Neapel 
ausnehmend reich an mikroskopischen Würmern, und aii( Santa 
Lucia wohnend konnte ich mir täglich mehrere Male frisclu's Beoh- 
achtuiigs-Material vcrsehan'en, was siidi zwischen der reichen Algeii- 

.ämmen 
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Vegetation an de 


Ich werde nun zunächst eine Ibnhe nciior rhaltdocoolor Tnrhel- 
larien schildern, die wiederum den Beweis liefern, dass wir kaum 
am Anfänge d(*r Kimntniss des flmfanges dieser Gruppe stehen, einer 
Gruppi), die von nnglanhiicher Manniglultigkeit zu sein scheint; 
dann werde icii noeli einige andere interessante mikrosk()|iischo 
Würmer hescliiMulnm, 


A, TUBBELLAIUEN. 

mr. r, 11. II! mul IV, Fig. Ü 


I. Diiiopliiliis gyroriliatüs. Nov. sp. 


Die in vi(d(n’ Bczielmug morkwnrdi 

ist von mit“ in der Bai von 




rn 



al)wei(dicnd (5 Gattung 
aven wälinmd mcimu“ 


faröischen Boise eiildeekt und hat bis 



nur in 



einen, 
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Zur K(^mif,iiKs,s tler Turhdlaria rhahdocoela cU*- 



auch von Van Benedcn im 



ii 11 V 




'ticoüles existirt *}. 




gs-Eig 



iUis seren, 





nicht näher zu 



arin, dass mit dem 

s von Vor¬ 


tex ein Darmcanal mit AiialöHhung, so wie Eingeschlechtigkeit ver¬ 
bunden ist. In so weit ist denn auch die vorliegende neue Art ein 
echter J)ino|>liilus, über dessen Eingoschlechtigkeit icli mich trcilich 
nur an zahlreichen weiblichen Exemplaren habe überzeugen können, 
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gar nicht zu (iesic 



(T 



ill 



Den Specialcharaktcr setze ich in die sieben bis acht, gewöhnlich 
acht Kreise oder sclunalcn Gürtel längerer Cilien, welche längs des 
ganzen liumples oft ganz allein vorhanden sind, oline dass die Räume 
zwischen den einzelnen Gürteln eine Spur von Flimuicrüborzughättcn. 
Der erste dieser Flimmergürtel belindet sich in der Höhe der Augen, 
verläuft jedoch so, dass die Augen vor ihm zu liegen kommen; der 

Ahhildung Taf. I, Fig, 1, mit S lie/eichnet) ist da, wo 
der mittlere Körpertheil sich plötzlich verdünnt, um in ein kurzes 
kegcitoiuuiges Schwänzende üherzugehen. 

Auf dom vorder<m Körperonde vor den Augen habe ieli den 
a'lei(*hmässigen conliiuiirlichen Flimmerüberzng nie vermisst, wäh- 




2 P JM I ** 


rend die Kopfspitze wiedeium mit zwei längeren, hört 
WimjKM’n g(\sehnn‘H;kt ist. Ancli (hu* Schwanz hat den gewölinlichcn 
Flimmerlu'satz der Tnrl»ell;u’ien, woindien auf seinem äiissorsten Ende 
sich eine odtn* inohreia' der |]or.stenwim|)ern finden. 

So, wie ich es eben liescdirielien. verbal ten sich die meisten Extmi- 
plare; es kommen aber auch niclit selten solche vor mit 
besatz entweder zwischen den hintern (Jürtelu oder 





angs 



\s ganzen 
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M' 



auches, ja 

wobei, wie ich wohl kaum noch zu Immerken brauche 
islischen Gürtel sicli immer 
Ein Blick auf meine i 
mrtlcoides Ieliri:, dass 


ganzen 






analoge Vei 



*i \ * 


* j 1 



m; 


das 



typisclien Spccies 
beider Species gleicht 


1 


) O. S e h m i il I,, Xi'iie xm* NrtOn’gt'schichU^ der Würmer, gesanniu'U, iuii’ rlner 

Ueifir iiiu'li tlciii Fiiroeni, .leitM 1S4S. 

Vjui ]> f! 11 r (! e ii, Sur iiit ntMivrJm iXeinerli<‘U di* In colo iiM>sUiiidr. Acrnl. ruynle 
de Uelmiiue. Ex(r;iU <hi lom. XViU, Nr. l, des IJulleliiis, 
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S c h m i (I f. 


eine« 


finden sieh 


g last vollkommen, und vielleicht 
vorticoides das 

in der Augengegend ergehen. Fcrnei 


i* nor 


rt zwiselien der leinercn Flimmer 


bedecknng zorstrenl; längere, horstenähnliehe Wimpern, die wir hei 


:;r in 


liehe, hewcglichc Flimmerorgane. 
Da die Ciliengfirtel ji 


geordnet hahen , freilich hier als wirk 


gen rings um 




einen 


, so 


nnsero 


Cl * 


als auf einen Gegensatz liierzti, auf die unten 


an. 


zu ge 


g eines 


Ö 


CSU, hei welchem j(‘gli(*lie Sog in en¬ 


gegangen ist. 


der Vcrdiuiuiigs-Apiiitfiit des OIh. (lyrocUiatm cl»cu- 
fiills aus mohrorcri, streng zu uriterselieidentleii Al)tlieiliiu<>en liestelit. 

zeigt er doch 


3hi ganz 


'ns(Hzui)g, wie 

^ ( ■F 4 ^ ^ 

der fiiroisehen Art, indem die Itropfartige Anschwellung und ilieDiinn 
diiimpriilie felilon. Ich habe sehen hei J). voi'licoidcs die g'ro.ssc 
weglielikeit eines ans der Schlundliidilc hervorstiilnharini ()r^*'anes 

* 1 • ■ - ■ o 

das wie (un Saugrüssed gehraiieht zu werden sclreint; unsere 
neue Spccies Iiat nun chenlalls ein solclics WerkziMig (I^dg, I /) 
welch<3s, wenn das Thier nicht frisst, zieinlieh weit liiuter der Muiul- 
oflimng hegt, und hoi dessen Hervorschiehen, hoohachtet man das 
Exemplar von oben, man den Eindruck erhält, als oh es, wie ich hoi 
voriicoide.^ ahgchildet, in der That der goj'änmigen Mund- und 
Scliliindhöhle seihst angchöre, und als ob der Ösopliagiis (oe) eine 
urimittclhare hortsctziing desselben sei. Ich hin an dieser Auflassung 
irre geworden, seitdem ich hei einer zufälligen Soitenlage eines 
Olijettes das Bild IMg, 1 u crlialton, ans dem ich scliliesseii muss, 
dass der Säugrüssel I in einer hosonderen Höhlung liegt, die analog 

wäre, und wodurch aller- 
ors von M ax Schnitze hetonto Verwandtschaft des 

eine neue und iiiclit unwichtige Stiilze 


•s 


Üh die beiden, mit (/ liczeiclincteu 
Speiseröhre den fast an derselben Ste 


, zu den Seiten der 
dien drüsigen Zellcn- 


. üorHeoid(*H eiitsprfichen, rniiss dahin gestedit hieilien ; 


u* sehr geräumige Magen (v) bietet 


ar, dien 




1 


I 
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Zur Kenn tili,SS iler 'rurhellarla rhabdoeoela (‘tr. 

SO wenig die üirrige Stveeke dos Darmciniales r, welche den echten 
Rhahdoeooleu rohlt und hei unserer Species nach dem Magen zu 
etwas weiteivist, als hei der Analmüruliing (a). 

Die (Jenerations-Oi’ganc habe ieli leider nur sehr unvollkomnicn 
erkannt; mii 

den zalili eichen zur Reohachtiing gckoininenen Weibchen ai)ei 

o o 

ich nichts gesehen als die Keimstöcke und in der Regel noch mehrere 


mir gar nicht Yüi*ge 


p • 


[’ m 


as 


mir ange 


ssen 


grossere, 

zwisclien den Keimstöcken und dem Scliwanze. 

Trotz dieser noch mangelhaften Kenntniss dürfte 
theilte vollständig hinrciclien, divr neuen Turbellarie die 
wiesene Stellung zu sichern. 

nur noch anzuführen, dass Bin, f/j 
keinerlei Pigment ausgezeichnet ist, und dass er demnac 
oder mit der Loiipo hewaHheten Auge weiss erscheint. 

3 , Vortex (Ünmli. Nov. sp. 

Diese Art gehört nach der von Max Sclinltze und mir vorgo- 
nommeoen näheren Regreiizung der Familie üerosiomca und ihren 
beiden Gattungen Vo7'tea* und BeroHtoniwn in die erstere Gattung. 

Die Mundo(Ihimg liegt iinmittelhar hinter den zwei Augen. Der 


lare Pharynx ist in 


0 von 


öflhung fast so weit entfernt, als diese vom Vorderende : der ponis 
qmitalis von der Schwanzspitzc so weit, als iler Pharynx vom Vor- 
derende. Charakteristisch ist die Form eines vor der Genitalöflnimg 
lieircnden Samenheliälters, 

o 


e 111 e m 


' einer inehriaen cmgesc 

glci 


r vorne an ner 




näutig ein griing 


Schatten liernorkhar. Die stahförmigen Körperchen von fast regel¬ 


mässig elliptischer Gest: 


re 




der früher bekannt g 


tlcinon nahe. 
Das sc 


ässige, 


\ I* 


im Zusammenhänge hloiheiule Klümpchoii. Die grosse Erweite- 


riingsfäliigkei 




tinden sich hei nicht wenigen Yortexarten (z.R. ausgezeichnet hei K 
haliiem M. Sclinltz e). Der Darm, iiei den meisten RlKibdocoeleu 


' I 


11 
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S (■ li m i (I 


nnnntcrscheidhar in das Körperparencbyrn liborgnluMid, lässt liier 

gnngeri selbständige Wandiingeii erkennen. 




Hat; 


Von den (ieneriition.s - Orgnnen linhe ieli nnsser den Iteiden, 
zur Eininiindiingsstollc des Seliliindes in den Magen sieii 




orsiree.vv. 





stöckiMi mir den sc 








m 




na Her 






olnm gern 
. Es si 



eigmi- 



a n 




* A 


(1II reb Ein sc1 1 n fi runge n un tersc li ied ene A b11 1 (ii 1 11 n go 11 wali rz ii n c limen. 
Die beiden vordem und kleineren geben uninittelbar ineinander filier: 
dagegen ist die tiritte grossere Ausweitung, die ieb constant mit 
Sperma erfnllt fand, sehr sebarf von den anderen getrennt, welelio 



ztere vielleicht mir als Aiisfiibrmigsgang dienen. Ganz aiiHälleiul 
i81 die F0r I n der S |i ('r i naI;ozon (2 e*). Sic gehen voi*11e in eine änsserst 
fein ausgezogene Spitze, liinlen in einen ebenfälls verscliwind(md 
feinen Sidiwauz iibei’. Die dem ginvöhidicben Köpfclien entsprechende 
langgezogeiie Aiisclivvellung zeigte meist ein Paar flfigel- oder flösse 


ssen- 


fdrmige Aufsätzen, wo lebe dem Vor diu'tb eile des Zoosperm ion das 
Ansehen einer Pfeilspitze geben. Mandenkl hierbei natürlich zunächst 
an b limmersänme, jedoch ist die hier vorliegende llildung weit solider, 
und icli liabe aueli keine Spur mner Flitmnerbewegmig an dit^seii 
Ijappen gesehen. Ob die Form mit den Flossmi oder die obne die¬ 
selben die ausgeldbhvtere sei, vv(dss ich nicht. 

3. Vortc\ pciiieillalus. Nov. sp. 





apolitaner sei es mir erlaiiht hiermit einen Dal¬ 


matiner oinzusebieben, der selion vor fast fünf Jahren mit den iihi 



vi(; 



iien 


(i 





mul UM verili enter 


■jgen 

Weis e 


damals nicht mit lu^schriehen worden ist 


Ich gebe statt seiner ganzen Abbildung nur so viel, als zur Auf¬ 
stellung lies Charakters und ziim Wiedererkemien notl)ig(Fig. 3, Za). 
Der gelbliche Kör|ier ist vorne und hinten ziiiigenförmig zuge- 



; die zwei Angen mit deiillicber Linse versidien ; das Augen 
pigment zerfällt in zwei, fast vollständig getrennte Klümpcben. Vor 
ilincii liegt die weite, fast dreiseitige Mmulönniing' hinter ilinen 

sich zwar in 




'). Die Gmiitalon' 






ilor hinteren Körperliiiirto, nher unweit tl(‘r Kor|ierinilte. 

*) lii iruMiieii Nnlizün IuiIkj ich (lit'scii IMiiirj iix als os snctorliiMi lM'/aO(‘lintit; lun'h 
»•(^iinttoror Vt'r^Uvit-htiUj^ niii drn arHior(3ii Voi l icIiH'ii zwt'iOt* feil aher iLiclil, an dt'i' 
Itichtigkeil, f)<*r üIkmi im T<>xU‘ Aullassniig’. 













3S3 


Zur Koiintniss dor Tiirhcllarm Thnhdococla 


Speoifiscli rlraralvteristisch, wie so liüiilig iu der Oi‘driung dei* 
rIu»lido(!Ocl(!n Stnidelwürmer, ist die Form des penisarli^^en Organs 
(II a), welel^es einem oiiifacli um- und eingebogenen Home gleicht, 
jedoch iiiclU mit einer Spitze endigt, sondern Avieder anschwillt und 



ist die «lalmatiniscbe Insel Lesiiia, April 181)2. 


4, Yorles reticuliitus Schmidt? 

In meiner Ahhandluiig über die dalmatiniselien llliabdocoelen 


ist unter vorstehendem Namen, Vorte.v retimlatas^ eine neue Art 
hescdu’ieheu und Tat’. 1), Fig, 7 ahgchildet, die mit einer in Neapel 
haulig zui' Fleohachtiing gekommenen Art hoclist wiihrsehcinlich iden¬ 
tisch ist. Die beiden Formen stimmen in Grösse, Gestalt (Fig. 4),Siel- 
Iimg der Augen und des Selduudkopfes ganz überein; beide sind durch 

eiruj sclnvai‘ze,inas(*higoPig)iientii'uiigaiisgezcichnet, welche am Kopf¬ 
ende und rings um die Seilenriiiuler, ferner in dcuvllegel in der ganzen 
Dreito hinter dem Schlunde und iu der mittleren Mnekenparlie feldt. 

Ich würde nun ohne Weiteres den gegebenen Naimm auf die 
ncap(ditanis(‘lio Form ansdelineiu Wi'iin ich nicht von der aus dem 
adriaiisclieu Meen^ ausdrücklich erwülmt hätte '), «lass mir die 


Geschlechts-Organe in ihrer Anordfiung sehr nndeullich jzebliehen 

4. T 1 ^ Ti 

seien, während ich iu Neapel ohne Scliwierigkeit einige selir cha- 




1 



./> RiiJiiScno. 




zum mi 



> II 


11 



»parate gehörige 


f 11 



jeden la 

cikaniil: haho. Diese sielil man in 4 h. Ks ersfreekeu sieh nach 



<ler Geschloclitsniiindnn^'drei in einander uesehaeldellc (laime; die 

Cj ' 

beiden äusseren haben das Aussclieu von oben etwas dünner Averden- 
den Flascheiiliälsen. Die Wandiuigen des äusseren Ganges, 
sich zn einem Flasclienhanclic erweitert, ludie ich nicht aenüncud 

O o 

verfolgen können. Der zAveite (Jang (A) sitzt fest avif einer rmulcn 
DIase anl, deren Ausführutigsweg er jedoch nicht ist; Avenigstens ist 

indem der eigeutlielic Ansfülirnngsgang der IMase 


er es nur 



il IIJH» 


(c) sicli durch ihn hiuschlängelt bis nahe an seine mit einer Olhinng 


veri? 



k II 


/ * 1 V / 




^ 1 c 







\ fl 


von a 


und fj die miltclbaren Fortsetzungen von 6*. 


Wer mit der Anatomie der lUiabdocoelen vertraut ist, Avird iu 


dei' 



ii t 





31 eine 





f'>'\ 


•Kennen. 


*) A. u, 0. S. 11 (<!((s S(‘|iara(alMlriicK('s). 
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arcMi 




IJewegliülK^ Si)ermato/.o(in waren in nienien l^xerni)! 

somlern starre z(;llonartige, fast stabnirmige K()ri)erclieji, von denen 

;n bleiben muss, ob sie iinenlwickelte, oder eine beson¬ 
dere, eben starre Form von Samenel(‘incntcn seien. 

Ks wird idiuon kiinlLigen [{(.‘obaehLer sehr lei<dU. sein, die vor- 






g noe 



<in gelassene Frage über die (ileiebheit der bei tjesina 


und bei Neapel gerundenen Thie 


zu eriedigen. 


t*« 





. sp 



.r ist 



eiiK 



^1» jiji 




‘eiciiste 



j t 




beide im süssen und salzigen Wasser gleich lieimiscli. 

Die neue Art, dcrtui Körper vorn stinnpf aligeriindct, nacl» liinten 
gleichnnissig und allnuililicb zugespitzt ist, g'‘eböi’tzn den kleineren, da 
sie, wie das l)eigetiigie natürliclK^ Mass ausweisL, etwa meinem Mes» 






• von Misswass(U’-i 



^soslomeen dem M, pnslllum gleicbt, 


lauter Arten, die sieb zu den grossen Foi’men als Mes, 



pcrs(yuatimi, vor allen Rhreiiherijii wie die Katzen zum Kövvem ver¬ 
halten. Fs (indet sieh amdi in dtu* l'liat unter den übrigen Gattungen 
der llbal)do(mohm kcuhie mit einem so weiten 8pi(d[‘aiime de:; Grössen- 
v ei' b ä 1 1 n i ss os d e r S p e ci es. 

Von allen bcdcanntcn Arien abweicbom! und d(;sslialb cliarakter- 
istiseb ist die Form der vVugen (Iwjt), welclie eimun unsymmctriscdien, 
etwas verscliobemui Becher mit einer Handhabe gleiidit. Figen- 


b 

thümlicli ist terncr ein schwarzes, in unregelmässige, kein (ii*'’ent- 
liebes Maschenwerk bildende Stiaufen vertheiltcas Pigment zwischen 
Augen und Mund. Letzterer liegt in der hinleren Kör|)erhj‘dl't(;. 

Die Generationsorgane sind mir unbekannt gadjliehen, 

0. Mcsosloiiuiiii? (‘hiorostictiiiii. Nov. sp. 

Das Fig, 0 al»gebild(de Würmchen v(*rmag icii nicht einmal der 
g nacli zu lK‘stiinmcn, da ich wvdov Mimdöirming noch Plia- 
rynx liabe beobachten können. Gleichwohl habe ich alle Ursache es 
zu tixii'cn, da die beobachteten Merkmale vollkommen liiniaucben es 
bei etwaigem Vorkommen aiigenlilicklicb wicubu* zu (irkennen. 

lier Habitus lässt auf ein MeHOHlonimn schliessen 
auf einen Vortex. 



wenn n 



Der Körper ist vorn abgauumdet, wird lilnter den Augen gegoii 




) zu breiter und vorscluriiilert sich ziendicb 



cnKun 



SC..I 





"Hl 


i^r 

l 




J I.J 


m 










Zur Koniitniss dor 'riivhcilctvlci vhahdocoolci oto, 


I 



Die Slolle der l)ei ilon meisten Tiirbellarien ganz farblosen 
stabförniigen Körnerclicn nclnnen blassgriinlicbc, nicht regclinässi 


ooij:. 


b 




> l* V, 



die bei manchen Exemplaren so dicht 


teilen, dass sie dem jO'anzcn, sonst farblosen Thierc 


S f 


einen gr 


• 4 



« ll O 


n 


Schimmer verleihen. Sie verhalten sich /Air Hantbedeeknng wie die 


r 


othon Körperchen, die icdi von Convolula SclndHü besebrieben \), 
und ausser wclclieu M. Scliultze, wie 



ang 




eige 


enlbiimliclien Nesselsiiibchen entdeckt hat. Form und Vorkommen 


in der llautschichte unterscheiden diese grünen Körperchen scharf 
von den Chlorophyllküg 



>11 



inr 




\s*, Inesof^^ 


viri- 



* m 


Augen 



i • 

rg f 


unsere 



ti- 


ji: 





f% LI 



•0 



lU 







mehr genähert als das hintere; alle vier Augen auf einem 
erkennbaren breiten (Janglion. 

(JharakUu'istikon für die Art ist jedenfalls wieder das penis 
artige Organ (G das aus einem unbiegsaiueu Stic 







aus 


der die Form des oberen Endes eines Schäferstabes 
zwei, auf dem düimeron und längeren Sehcnkel des Stieles 
pHaiizten biegsamen Anliängen, <lie zu einem vollständigen Kreise 


iles ciiige- 


umgebogen sind. 


7. Prostomiim ininiaiidttiii. Nov. sp. 

Audi Prosiiyniutn ist eine sehr aidenreiebe (Jattung, deren Arten 
tbeils im vsüsseu Wasser, theils im Meere hvlum. Von ersteren ist nur 
/V. lineare mit Sidundieit btikannt, ausgezeiehnet dnrcli ilir häufiges 






kommen m weiter Verlireiiung und als das bisher einzige geeig- 
nelo Objeet, das Detail der Oattung zu sludiren. 

Mecr-Prostomeeu siiul mir überall begegnet, wo ich iiacli ilinen 
gcsuclit, ohne dass üir Studium für die auatomisehc Kenntniss der 
Gattung liesouders förderÜidi gewesen wäre; alle s 
minder undurebsichtig, wenig lebhaft gefärbt, auf den ersten Blick 
an dmi (FattnngS'tJIiaraktercn kcnntlicb, während der ekaracicr speci- 
[ieus tlunls in der Färbung, besonders aber in den Modificationen der 
Gesell]eclits-Organc imd unter ihnen dos Penis zu suchen ist. So bat 
die Anfllndiing von neuen Artoii aus dem Meere 
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Keinen andern Giisielitspiinkt i^ewülirf die vorlieg'ende Speeios; 
nur diis,s sie nur die Hieliligkeit einer von IS. Loiikart aiirgeslelUen 
Vennuiliiing ühor die nedeninng des Seliling- und d(?s Sjnigoi'garies 
probabel ^(Mnaelyt liaL Davon sogIei(di. 

Die vorliegende Aid: slinnnl in Gi'slall: und Grössii mit den iindeim 
iibeiein, die bärbniig ist ^^elimnl/ig-brannlieb, ins weissgelliliehe. 
/\v«ii niclit constiUil, aber doidi bei den mcislen Exeni|>laren verliefen 
überdeni vorderen riisselurtigen Organ (/>) zwei lirannliclie Streifen (a). 

Zwer Kidrnstöeko liegen nielit vvcitbinicr dem sogenannten Sang- 
nmnde (c) ; das sieli(‘rs(:e Merkmal für die Wiedeiandionming der Art 
ist das Hegattnngsglied {7a), das einem niidil: spitzen und mit einer 
breiten ISasis viM'sidunien (jemsborne giciebt. 

Seil, imvincr genauei'cn Dai’stelinng der Oi'ganisation von Pro^ 
fiiommn lineare ^) sieht man das vordere riisselartigo Organ (//) für 

den (u'gentlicbcn Dbai'ynx an, indean dei* vordei’C, inwendig niilD: 

beselzte Iluul si(;li aus dfu* Miindung (d) bervorstülpen kann, und 

IJasis eine dem Oso|)liagus gleieli zu stelbmde 

oxislirt. Dagegen lialie icdi ftir das weiter 
hinten gadegene, (bun Pliarynx der Vurtieinen gleiebende Organ die 

JJodonlimg citios lilosseu 8iiwgna|>fcs in Aiuspnieli iielimon zu mii.s.sf-ii 

g(‘gl.nil)(. Nun liiil luii'zlicli 1{. Lciikai't dio licliauiitimg aiifgcslc 

dci‘ .sogciiatinl« Saiignapf sni dei’ wirkliclic Pliarynx, das vardes’o 

riisselarligo Gfd)ild(> soi aller vielleicht ilas Analogen des Neinorlinen- 

nlssolsO- Für diese AnHassnng .spricht eine I5e()hachtnng, die mir 

an unserem Pr. vmnmndtm glückte, in(l(!m ich mich hestimml iiher- 

zeiigon konnte, dass der von mir so genannte Sangiiapf mit dem Darm 

in diicctein /iisarnmonhango stand. Dio Fntscheidiing wird nur durch 

Fiilternngsvcrsiiclie gegehen werden kömion. welelie mir his jetzt 
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8. .Spiroclylijs Msiis. Nov. gen. Nov. sp 


rrigonoHtomum Scfimidl, ,Sit/,un,!jsi). d. k. Akiid. d. iniitliem.-iiiilupw. 
CI. I!d. lA. II. t.S’W. 


Für die dolinilive und natnrgemiissore Feststellung einer Gat¬ 


tung, welche ich mit einer Art, 
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n. Lgii k ui (. in (|«ni Nat-hU'iiocii mit] l!(.riGlil.i;r„i|ovn 0^111 m.stun Diimlc 

V;ni (lor llonvon’.s ]IiimHm('(i ilt'r is.'IO, 8. IH. 
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Ziii- Keimf.uiss dm- Titrbellaria rkahdovveta otc. 


»\ t* 



Dalmalien entdeckt, ist mir das Aiininden einer zweiten Spccios in 



g’rosscr 



4’koit i^cwoscn 


Ich hatte im Anschluss an 


•* /V'' 



iTÜliero Namongehuni^ in die sehr aufi’allcnde Form der Mund“ 
g den Gattungs- Charakter gesetzt: wie sich mm zeigt, ganz 


mit Unrecht. Ich hatte ferner die dalmalinische Species die „borsten- 
fülirende‘" genannt, wiederum mit Unveclit, weil auch die andere 
Art am Kopfende solche längere, steife, horstenähnliche 






Heide Species (man vergleiche aus der früheren Abhandhin 



O' 

t> 


zciiren luiti 


Taf. IV, Fig. U] mit der voi*liegenden Taf. 111, Fig. 
folgende gemeinsame Merkmale, welche den Gattungs - Charakter 
aiismaclien, und wohl auch noch anderen, neu zu entdeckenden Arten 
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a) die hellere GrimdfarlKi ist an keine wahrnclimharcn Pigment- 
Körperclieii gebunden, während längs des Hückens dieselbe 
Farbe in einem weit intensiveren Tone in einem iiniegelmässi- 


gen 



ase.*x. 
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ir 

ti 





e trägt eine 



; liUt' 


: I / VI I* 


’ 1^11 
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h) das K 

c) die Generations-Organe sind durch einen 



artigen 


in 


fjr {\ !• I' 


rii 



von 



ger 



^\se u 


n pcnis- 
ausgezcielmet, der 



ihrere 8|nr:i 





gen 


und ein cerades l] 







3n sind nun die lioiden Arten sehr leicht aus einander 



Die neu zu beschreihende zeigt als Grundfarbe ein sehr blasses 


Braun; auf 






ist ein dunkelbraunes Pigmentuetz. Die 


slahförmigou Körperchen sind sehr dicht. An der Hinterleihsgegend 
scheint das l’hier, wie nicht wenige andere Strinlelwürnier, besonders 



‘ iirto str 



ov» 






zu besitzen, irnhun es die Fähig 



keit liat, das Hach ausgehreitete Hinterende als Haflaiiparat zu homitzen 
und ähiilicli wie <lie Fg(d zu kriechen. Augen sind zwei vorhanden; 
hinter ihnen (Fig. 8/«) liegt die MimdöHiinng und der 
Sclilnnd von dorsclhen BesclialVcnlieit, wie hei den Vorticinen. 

Von den Generalions-Organen wurden nur die männlichen in 
ziemlicher Vollständigk(Ml, erkannt (8/;). fledcr der beiden länglichen 

ilter (/)) in Verhiiulnng zu 



scheint mit einem Sanu» 



r 

^ 11 ( 


stehen, deren Ansfnhrutigsgänge in eine runde, dickwandige Samen 
blase (c) führen. Der Aiisl’ülirungsgang 




^uieren 
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in die Spirale des hornigen Penis ein. Die Spirale macht zwei 
Windungen, ehe sic in das Endstück (/) ül) er gehl:. 


Eine Zusiiminenstcllmig' dei' 
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Np* NIhiis. 

FarUe: l>raun. 

Augen: zwei. 

M u n (1 ö f f n II n g '): hinÜM* 


8(1. Kiir 



u. 



gen, 


(truuscliwarz. 

Vier. 

Vor (len Augen, ilrclstralili 


In * 





Mit drei Spiralwindiingcn. 
[jcsina. 


Penis: mit zwei vSpirMlwimluiigen. 

Fundort: Neiip(d. 

1 ). IHoiiocclIs iiiigEilla. Nov. sp. 

DerGaUiingsnarne wurde von Ehren borg den ver¬ 

meintlich dendrocoolon Tnrlicllarien gegehen, deren langstreckiger, 
mit einem cxsertilenSelilnnde verseliencr Körper in dt*r Nackengegend 
ein hyalines, derhwandiges Organ (rügt, wcdclies zuerst für ein Aiig(i 
gcliultcn wurde. Nachdem man j(;t/t fast allgcmicin von dieser, auch 
vor mir lange festgehallenen Ansicht zuriickgekoinnion und in dem 
fraglichen Organe di(^ (icliorl)laschen mit einem unheweglichen Otoli- 
thon sieht, passt natürlich dei* Gattungsname nicht mehr, der sich 
den ühi’igoii, auf dei*Zahl der Augen hcrnlicnden Planarien-Gattnngen 
(7yiceli}i, Tetracelh y Polyrclisß ani'cilien sollte. Er [lasst wenig¬ 
stens nur für solclu^ S[ieci(\s, welch(^ vor (hmi (j(dio[vl)lasch(m noch 
einen Augen (leck hesitzen. 

Die vorli(igend(‘. neue Art, d«n’ icii einen möglichst nnv(n'fängli- 




chen S|iecial-Namen gc^gelHui, schiiesst sich nun im Mahitns und inneren 
Hau so eng an (li(! Indianntfui Arten von Monocelis an, dass es nnver- 
antvvortlicli wiirc, das Sysltvin mit einem neuen Gattrmgsnamon zu 
heschwfiroii. End doch ist man in di(^ unangcnelmKi All(‘rnativc V(M** 
setzt, entvv(Mi(;r dios zu tliun oder ciio' MiHuxu^Jln mundUa zu liahen, 
welclie nicht (dn, somhM'n just zwed Angern In^sitzt (Eig. o). An 
die Str(‘ichnng (hu'Gattnng Monocelis liahe ich d(\ssliai[> nicht denk(m 
W(d Ion, weil si(i sich zn s(dir (dngohürgert hat; icii lasse es vor der 
Hand hei der (Kollision der muHm Art inil der liC(l(Mitmig des Gaitmigs- 

Narnmis. 


*) l)iM‘ (Mini’vnx, Imji SjK /V/.s//.s‘ iii]iikil,0>ni;ii- liiiiO'r di'r MiiiiiliHrnui)*v g*d('g('ii, si’hr.tiil, 
Ikm Sp. ICunjalHK liliiUir iIimi Aii'l;imi liidu* Or^iin zu ,'u'iii , vvi'li'lic.s 

ich IVu^Ik'Ii jiIs Siuigiiiiiinl gcdiuiOd. luiMi'. ,\. ;i. 0. S. Fl. 





Zur KiMiiiLjiiss 


Tiii'‘bi'llaria rhabilocA)vlit 
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/// 


IjHli*', 


h;i(; die schlanke heweg 



Vorhauclcnscin zweier, ganz schwarz-violeter, flach-becherförmiger 
Äugen, welclie seitlich vom Gehörorgane liegen. Der Körper zeigt 
keine besondere Färbung; nur vor den Augen finden sich einige 


Körnchen eines ziegelrothen Pigmentes. 


Die Ges(ddechLs-Organe habeich mir imvollkommcn beobachten 
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, als seciks ms su.. 


aar 
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as 
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* n /VI 
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lij» VAl' 




i und eine mit Zoospermien 



erfüllte IUas(^ (<?) im Mintertheilo. 


« * 






I\. 


Tat, IV, Fig. 10~ii b. 

Nur wenige Zoologen haben den merkwürdigen 



der Comateln, Myzostoma Leiiek., mit eigenen Augen gesehen, 
und da auch, so viel ich weiss. 




avon 



.v.stiren, r 









tl ^ 



Ml, 



möglichst getr 


Zeichnungen erläuterten Mittheilungen nicht nnwillkommen sein. Sic 
bestätigen und ergänzen die ausfühi liehen Studien, die wir Max 
Scliultze über Myzostoiiia verdanken ^), und würden vielleicht über- 
flilssig sein, Iiätte mein Freund sein Versprechen erfüllt, Zeichnungen 
und Special-l{eselu*eihung nachzuliefern. Auch ich habe, wie mein 
Voi‘gäng(u*, di(^ Inviden Arten (B^lyzoslimia glahrmn und iüriifertim) 
au Comateln aus der Hai von Mnggia gefunden und in Ih lest unter- 


Dczügliidi der Siruetur-Verhältnisse der Gattung habe ieli fast 
nur Si^hultze's yVngalien zu bestätigen; datier <u*nfacli auf dessen 
Abliandlimg zu verweismi ist. leb weiche nur in zwei Punkten ah, 
imhun es mir nicdit gelungen ist, mieli über di(^ Anal-Oirnnng zu ver¬ 
gewissern. llci beiden Artcui lliido ich auf dem llüeken, 

m w 

lliiiterrandes, eine Oflnung (Fig. 10 a und Fig. 11 e), deren Bedeu¬ 
tung hei 



i. V 


I 


jagt'- 




um mir unklar gtdditvhen ist, die aber der 
r von MyzoHtoma e//'r/yery/m entspricht, und 


) Miiv S (• lui 11, y-lU'rii'IU lilKn* iiii llarlrsln IBlCi iiii dar Kiisla dos iVTiUf'l- 

iiH'i'ios an^‘4‘s(.idll,a zotUoinisi.‘ln* IIii(('rsin‘lniii;^on. Vailiaiidl. d. Würzli. pliys.-inod 
Gas. IO!. IVk IS'Gk S. Z'lli 11'. 






•S V li ln i t, 
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ir 

3n 


hier ist die Oirmuig c I I mit aller ßesüininlheit die Miiiidim 
des Eileiters. Ich Ir.ihe diesen häufig' mit h]icrti erfüllt gefiiiideu und 
konnte immei' die liier einzeln aus der Mündiiiig hervoi’prcjsscm. Da 
nun Sehllitze, wii; er angil)l, auf das heslinnnleste lieohaelilelc 
dass der Darm mit eiiunn After (uulet, so hahen wir erst Iieide znsain- 
men so viel gesehen, als Loven, der den After und die danelnm lie- 


4 


m i 

gende weildiehe (ieschleehls-Onhnng hei 



erurn 



Wenn fci'ner M. S e h n I iz e von jederseits zwei Aiisführnngs- 
Gängen der männlicdion Geschleel)ts-Drüs(‘n sprielil, die auf demKöi- 
[xjrrande in einer gtnrn'inseliaftliclnni ()(lhung znsamrnentrefren sollen, 
so habe ich wiedeimm nur von je einem solehen (Jango (6') zu melden. 
Icli gehe nun zur näheren ßeselireihung dei‘ heidmi Arten über: 

10. ^zostoma glabnim ljeu(;k. 

Kcimn* der liisherigen Beohaehter, auch Schul tze nicht, der 


ührigens die SellKstämligkeit dieser Species zuerst richtig erkannt 
liat, scheint völlig ansgewaidisene und ausgeliildete Exxunjdare der¬ 
selben gesellen zu haben, und so ist die Charakteristik nur eine man- 



utiO gewesen. 


Das ausgewachsene Exemjdar, in Fig. \ {)a um das 2'/afache ver- 
grössert, lässt sich seiner Gestalt nacli mit nichts liesser, als mit 

regelmässig 




■■ dtenlläcne 



einer Coccinella vergleichen, 
gewöllit; nur über dem Vorderraude ist die sonst glatte Fläche imtor- 
lirochen durch einen knopfartigen Aufsatz, an soincivErliabenlieit und 


an seiner 



11 k 


ge 



^'ärnung se 




iin 



1 \\r j 




fi'A 



kenntlieh (Fig. 10 d). Ulierhanpt ht Afyzostomfi fflahrnm^ erwach¬ 
sen sehr hnnt gclaidit, nnd auch liiivrin erinnert cs lebhaft an die Coo 
cinclla, indem auf einem helleren rötlilichen Grunde sich verschiedene 
dunkel rotlihranno Striclie und laiJU’ü’ezoeene, mit lireitercr Basis vom 


|{ückenrande sich erhebende Tüpfeln linden. Statt aller näheren lle- 
schreibimg dieser Zeicdiiuingen habe ich nur auf Fig, 10 a zu verweu- 
sen. Die Farin* hat bei einem, von mir seit dem April ItSKh anflie- 
wahrten Exmnplare durch den Wiungeist nur wenig gelitten. 

Die farlilose Unterseite ist concav, nnd aus ihren* Fläche ragen 
der Rüssel (Fig. 10/>) nnd die fünf Paar Fusss(iimm(*l hervor. Von 
den, wie Schnitze von jüngeren liidividiien angiht, verschwindend 
kleinen Cirren auf dem Scheihenrandi*. Iludet sich hei so grossen wie 
das, von dem wir liiei* die Beschreihimg entnehmen, keine Spur. 




































Ktuiiiüiiss (lor TurheKid'ia rhahdocoflit. cie. 



Der (Icutlicli nuisculöso IJiissol voi'liält sieh ganz so, wie das 

gleichbenaiiiitc Org’ao clor Ideiiiorcn Arten von Sipiineiilus, imlein er 

ganz so, wie Iku (lieseii Würniern, in sieli ein- mul wieder ausg’estiili>t 

wird. Ol) diest'r l{iissel, wie dei*jeiiig(* der anderen Art (Fig II) auch 
^ *» 
mit einem Kranze von Papillen endigl, wodnreli dieerwähnle Alinheli- 

keil noeh grösser wird, kann icli nielil mit Oewissludt liehaupten. 

Van der llo( von gibt in seiner Zoologie von den Fussstiirn- 

I, > ^ j 

mein dtis Myzosloina an, sie seien gegliedert; das kann ieli durchaus 
nicht linden. In Jedem Stummel sind einige Haken eiiigepllanzt, die 
sieh von d(men des MyzoHtoma diireli die stäi'keia! Ivrüm- 

mmig des llakencmles und durch die verhiiltnissmassig grössere 
Dicke des Stieles unlm'seheiden. Ausserdem (ludet sich in jedem 
Stummed ein zweites festes Organ, das gewiss auch als llaftw(*i’kzeng 
gclirauclit wird und wie eine ^Fahaks - Pfeife ans Kopf und Stiel 
besteht. Das ents[)r(ichende Gebilde von Myzoi^lomü virriferimi z('igt 
sowuilil am Ko|)f wie am Stiel constante und sehr in d!(‘ Augen fallende 




IJntei'schiede, di(‘ man, so wie die der 
lllick auf die Abbildungen (10 e und II h) aulVassen mag. 



► i* 


einen 



Auf einige wesentliche Kigcnthümlichkciten dieser Art ist schon 


iin Vhtrbcrgeheiideii hingewiesen worden. Schon dem Durclimesser 
nach um etwa dreimal kleiner als die andere Art, ist sie es dem 
Volumen nach noch um vieles mehr, da sie eine fast 


ganz 



scluii hon förmige Gestalt hat. Die zwanzig tenlakcl förmigen Hand 
anhäi)g(; sind unmiUelhare Fortsätze der Selieibensuhstanz. 


Der Ilüssel endigt mit einem Kreise von Papillen; seine iininit 

• * 

ielbare Fortsetzung ist der Ösophagus. 


(\ liorslniwünncr. 


r.it V. 
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Ul lueluosa. Nov. gen. Nov. sj) 


Das Aussehen dieses Horstenwurmes (Fig. 12), den i(‘h in 
Neapel nicht selten in Gesellschaft der oben beschriebenen Tnriud- 
larieii gefuiuhm, ist so stdlsani und viin allen bekannten Gattimgeii 
abweichend, dass er sich ang(*nbiicklicb als neue Gattung inanifeslirt. 


kSil/h. (1. lu’vv. <1 N XIM. iUl. II. 
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TliyHanoplea isl ein liofstenwmni mivS der der (Hi- 

ijoeJtaeta (rriib. Der Körper zoigl: kiiiivn Spuren eiruu* Seg 
find ist über und über mit Ifautpupillen bedeckt. Die einzeilig’ sieben¬ 
den liorslenbündel wurzeln in etwas grösseren Papilbm. Wie die 
ScgiiKUitirung üborbaupt zurück tritt, ist aneb die einfaelie unweit des 
Voi’der(Mides gelegene Mundi'drnung nicbl von einem besonderen Ko[d- 
laiipcn überragt. Die Gesclileebter sind getrcuint. 

Die eine beobaclitele 8p(‘eios erreielit eine Länge von 1 >/o— 2/^’ 
und macht sieb leicht bemorklicli durch ihre grosse Lebendigkeit 


und die schmutzig graubraune Karbe mit fast schwarzem Dann. Dei’ 
Körper ist von grossscr (hmtractilität und gleicht in dieser Hinsicht dem 
der Turbellarien. Dii^ Papillen erweisen sich unter dem Mikroskop 
als blosse Ausstül|iung(;n der Haut, doch verhält sich eine jede last 
wie eine isolirt(* Zelle, da sie einen reinkörnigen Inhalt hat (12^f). 
Am Koplende zeichnen sich zw(d Papillen durch ihre (irösse und 



!ri 



u’t aus, so «las der Wurm vorn wie eine, einem kjoli- 
dium nahe st(dieudc Nacktscdinecke aussieht. 

Zwei violet-röthliche Aiigenllocken liegen nahe hei eiiiandej 
hinter der MundöIVnung, bis zu welelicr von jedem Auge 


sieh zwei 


Pigmentstreilen gabelförmig erstreeken. Ks scluuut dies keine Zu¬ 
fälligkeit zu sein, da alhi vier oder rünl' von mir heohachteien Jndivi- 
duen sich gleich verhielten. 

Horstenln'indel habe ich lÜ l’aaia^ gezählt, .ledes Büinbd steckt 
in eimn* grösseren, am Hauche iMdindliclien Papille, welclie mit einigen 
kbu’neren Papillen ixisetzt ist. Nur durch die unterscheidende ( 
der hoi'steiif’rihrenden i*a 
gegeben, welche also mehr als hoi irgend einem bekannten Horsten- 
wiirine verloren aogangem. Jedes Hündel besteht aus vier bis sechs 



ist eine Andeutuiig von 





jrÖsse 


rutig 






agiis 


haarfönnigen und sehr biegsamen Horsten. 

Der Verdauimgscanal ist sebr einfach. Der gerauc 
(M'streekt sich bis zum zwcuteii Horstcmbündel; d(‘r ähnlicb wie der 
Kiu*p(jr si(di seitlich eonli'ahiiauide und erw(dtei’ude Dann ist niidit 
weiter abgethcilt urnl endigt unforn des Hinterondes, ob mit einer 
Analöirnung, kann ich nicht angelien. 

Die (Tescblechts-Organe verhalten sich so eitifa(di, wie hei den 


meten. I)ie Ijcihe.' 
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m war ganz 



li 


iierri erfüllt, an denen allen das Keind)läs<‘.hen zu erkfumen. Die 


Leiheshöhle d(U' männlichen en!hielt Zoosp(M*mien, theils einzeln in 
Fa den form, ohne. 



theils noch brombeerartig ziisaminenliängcnd 


h 









Zur K('iiiiüibM tlur 'l'urhvllarla rhabdoeocUi etc 


3g:; 



Die systeiiiiitisclu! Stcüiiiig ilioses Wunnes ist zwar iin Allge¬ 
meinen zu l>esliiiimcn, (loch lässt er sich in keine der 
haniilicn nnt^jrhringen. I)ie geringe Zahl der Dorsten und das Zuriicl- 
treten der Oliedernng hat er mit den Naiden gemein, von denen er aber 
in den{lOschlechts-Organcn total ahweicht. Das Gcfäss-Systein, auf 
d(!sson Verhalten viel ankomnien würde, ist mir leider ganz vcrliorgen 

^ o o 

g<'l»lioheii. Alles in allein ervva)g‘cn ist die neue Gattung systeniatiseh 
^ehr un[HM|iuMn; sie ist aber einmal da, und liotlenilieh wird cs, naeh- 
dem die AntVnorksamkeit darauf gelenkt ist, bald gelingen, das jeden- 

/ilt « « __ 

jr genatun* zu s 



s sehr mer 




13. Piirllienope scrrala. Nov. gen. Nov. sp. 
hi ne neue Gattung ans der Gruppe der Naiden, die sicli 


vor 


allen andern duiadi einen tonnenformigen 
vorstülpifaren Phaiynx (Fig. 13 />) 


ans 
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g lier- 
sonst aber ilem 
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xI 



in 




auSZOK: 

Habitus und Bau der Naiden geti'ou bleibt. 

I* • 

Ubi'igens ist selbst der Fharynx diesei 

Analogon in der Familie, Wenn namlieh Grube') von den Naid(m 

sagt „Scblimd nicht vorstülpbar'% so bat er übersehen, dass ich schon 

vor zehn Jahren “) eine alte Beohachtung von 0, F. Müller üher 
Na / .s 

I liieres hesclirieben habe. DieZmige der (in 2(aehcm Sinne) gezüii- 

on dem viel selhstandigercn Pharynx 

, dass sie nicht eine 
sondern sich hlos wie eine Rinne oder 
hilei umhiegeu kann. Der Pharynx der neuen Gattung 


prohoscidca heslätigt und die hervorstülpbare Zunge dieses 




M I I F 


agegen 



g dem gl ei 



vieler rhalidocoeler Strudelwürmer. 


amigen musculöson Oj-gan so 






V( li 11 







Mer gei; 



, wälirend das 

Rücken- und ISauchgefass ein gelbliches Blut enlhaltem 

Die Borsten st(‘hen in weit von einander entrernten Büiidtdn zwxd- 
zeilig, jedes Bündel zu zwei bis acid, Borsten. In lieiden lieiben (jeder- 

0 Borsten von gleichei' BcsehalTenheit und von iM’genlhüm- 
lichcrForm (13^/). Sie bestehen aus einem Stieltheile und einem, vom 
Stiel nach aufwärts gebou'eneu 


genügeneu, breiten und sehr spitz eiuligenden 


l<':iiDiliu Anni'iidi'ii, S. lOü, 

‘-*1 z.iir AnuLotiiH* und der Nuiden. Miilk'i-’s Areliiv ISUi, 400 


und TdI; XV, ri-. I. 
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Sch in i <i 




Kiultlicile, tlcs.soii oiiic Scliiirfe eine An/alil kleiner Ziiluichcu trugt 
Ijelzlorc sind meist imeli ölten geriehtet; es kommen alter aneli Itttr- 


g'criii 



n r 



7ä 


sten mit »ach abwärts 
hiernach die Art serrata ’/ai nennen. 

Aber auch nocli in einer zweiten 

(lies('r Name. Hei den zu vier 


m vor. 


Es mag 



* 1 * 


sein 



le;. 






g rechtfertigt sieh 


; r e 




denen Knosnen oder Theils|ir(tsslingeit erheht sich der Koitflaititen, 


w i a u s d e i" I 


dass eine 



g ersic 






wie 





rM^ 



fi 





ein Sägezalin, so 

hervoreehracht 



Die Art, wie die Knosjien an einander hängen 





lässt auC densidhen Vorgang schlicssen, der Ixd Ndii^ 
statltimlet, dass niindich zuerst an dem 
sieh hihle.t und dann 




ere sic 


P. serrata ist 


äuge 





rsre ein 
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Exulicatio tabularuiii 





. I. M 



OS. 


pliaryiix sive organon 
oeso|»liagus. 


suctorium 



'JXSv, 





UO S1 



cnvVS. 


V( 



I' I n 




ioteslinuiu r 



an US. 


0 van um. 
siiigulao |>ai*(ns ut s 
^»urs j)ostci’ior animi 

Ginirdi. 



1 * 1 


Ois, nt sa('|X' ai»|>arct o tergo s 



i-t 


i. 


OS. 


. pliarynx. 

. orilicium giMiitaln. 

pars antnrior ojusilcm aiiiuialis,iluin pliarynx ox oic pi oli aliiiui. 

s|)eriii!itotli(‘cii, (|iiio; ail üitiiui'iituiii iiiHsculinuin itrrLincre 
vidotur. 

. singula spennatozoa. 


I) In nimiihus blnilis linaitr iN. U. sii|HtrscriiJta«t signiliraiit luiigitu-nneiii natduuJt'iii 


singulornm vcriiMum 





/iir Kenn 1.11 iss il(n’ Turhellaria rhahdoeocla etc 





ph 




KI^. 4 . 

4' . 


4'- 


a 


(. 


* • 


o . 


* • 


• « « 


• • 


> • • * 


a ot A . 


li 

Fit?. (> 


« • 


* m 


* f 


* » • 






• * 


OS. 


. pliarynx. 


• • 
ir 






* * 





I I I vM,' V n 


TAB. IL 


Vorifi.v retieu 




i? o** 


IdL ? 



lii?iira situin [iliaryiit^is rt voiiti‘r(*uli ex 
partes a|>p;u’j\tiis £?eni(:B.is maseuliui, Id cst: 
vesieiila siMninalis. 

ducliis ejaculatonus, i[iiein clrcormlaiit 
(ubi (hit'iiisculi, apico perforad. 









g (XIII (^11 

. Mesüfifomum ? vhlorosiudnni 
, peiiis biijus vermienli. 


TAB. 111. 


Fiff. 7 


Fifr. 8 

8*‘ 


ui> 

»l 


Pta* 


a . 

h . 

ä . 


I 


♦ 


* * * 


« * 


« * * 


a 

h 


(* 

d . 
e . 

/• 


» * 


a . 

^ . 


* m 


• • 


* • • 







, . stj’iae (liiae eoloris lirunnci 
. . pliarynx, eitiiis. 

. . est apoiitara. 

. . OS suc 


* * 


» B « 


* * 


. peois Frost. Imnniiuli. 

Spii'oclyiUH Nistis '). 

exbibctur silos et natura iiharyng’us. 
Organa inaseulina Spiroelyti Nisi- 
testos. 

vesleulae seinen continontos. 
vi'sienla scrninalis (iropric dicla. 
dnetus ejaeiilatorius. 
pars ponis in spiram eontorta. 
pars rceta penis. 

TAB. IV. 



Fig. y . . . . htonoveiis 


o . . . 





. an ns 


• * 



:isies 


ph . . , pliarynx. 

V . . . vesieiila seminalis. 


) S[)iro(*lyii nniniue .si^ailliciire v<»lo vcnniuiu fi’cun.s |ieni cotitorto ct spii aiii (‘nicieiita 
itaiigiie. vci'o sjunaes lniinstnie cojL;’Jiif,n.s (IccoiMce jM^niiissiim sil, üniiiiiiibiiN Nijo 

lit ainit’oriim , (jiii in .'U'iicide ct^lcln'jiiitiiF. 8 ii|n':i cx|>iKSin'iiitLs , iiomcii .s|n‘ri(‘i 

l»:iliiiMtica(‘ iiiiatnor inile amios a doIms datinn , nun aiaiilin.s (|iiadri>rc. 


I 
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Mijz0stoma (jInhruni 


V • ■ 

e . . 

0 . . 

a , . 






t\ ij 


I. 


« • 


• • 


ä . . 


liorum orificiu. 
anUS (?). 
Myzost. gluhnnti 
ei US (1cm 5inimi 
tulyerciili IFivi. 


c tergo Visum. 

ineulio, lO; npparcat sitvis 





m * 



UglS. 


a . . 

10 ’ . . . 


• * 


i . 


uni (?). 

uncini, qiiihiis pedes Myz. glahrl armiUi sun(, 
yzosto 7 iia cirrifenim; in altera parle 
ciuntiir rami. (pios emittit. 
intcslimiin, in altera. 





# » • 


■ * 



^ r\ n 


tT i 



1,4 111 a i 





""iiiicl. 


p . . . pliarynx. 


* * « 


• * * 





o • 


orilieium, per (jiiod ova cmittuntui' 


♦ • • ♦ 


OVUiU. 


m » 


• » 


uncini 


rn 



. V. 


fil 


m * 


• • 



ff *§ 


i.fy 



'f K/ 


« • 


^>a 


• « 


* » 



a cutanea niagnilydine aiieLa. 


* « 


Hi • 


* * V * 


IKI 


ajMlia major euin se 
I^arihcnope sermta 
pliarynx cxscr 
uncini. 




















